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309-317) mussen dıe Patcark in das gesetzt werden (vergl. Ant ’ abyan In Banber
Matenadaranı (1971) 118) sollte 111a och dıe Zıtate beI Johannes VO  - Jerusalem
anfüuhren (vergl. Museon 86 (1973) 291) In der kurzen Skızze ber dıe armeniısche Geschichte
wıird (S 113) ein Konzıl VO  — Aschtischat aufgeführt, das be1 Mxıt areanc‘ (Vagharschapat
und ann be1 Sımon er (1903) und be1 Flıche Al Martın (1948) erwähnt wird, dessen
Tatsächlichkeıit schon VO Ormanıan (Azgapatum (1912) 5Sp 313) bestritten wurde un das
be1 Sarkıssean (1965) NIC: mehr aufgeführt wırd och fun diese Nebensächlichkeiten der
gediegenen Arbeıt keinen Abbruch

Miıchel Vall Esbroeck

Basılıo Talatınıan, Monofisismo ne C‘hıesa Armena. Storıa Dottrina,
Francıscan rintiıng Press, Jerusalem 1980, 129 Studıium 1CUumM
Francıscanum, nalecta 14)
Der in gedrängter K urze geschriebene Iraktat VOoO Talatınıan wıdmet der Geschichte 11UT

wen1g Raum (S bedeutend mehr ber der Chrıistologıe der sogenannten monophysıtıschen
armenıschen Schriftsteller (S 47- Die Zusammenfassung nde des Buches S 83/-106) zeigt
dıe weıiıtgehende Übereinstimmung der armenıschen mıt der katholischen Chrıistologıe und
ermöglıcht einen zuversıichtliıchen Ausblıck iın dıe Zukunft. Eıne Reıihe VO  — 38 1mM Anhang S W /-
118) 1mM armenıschen Orıginaltext veröffentlichten dogmatıschen lTexten bietet dem Leser ıne
gute Gelegenheıt, den Standpunkt der armenıschen Kırche iın der Chrıistologıe SCNAUCT
bestimmen. nier den weniıger bekannten 1eTr angeführten Autoren INa  —$ den interessanten
Erzbischof Jakob Nalıan VO  —; Konstantınopel (18.Jh.) der 1/ Unterscheidungen zwıschen den
Begriffen » Natur« und » Person« aufzählt uch Malachıa Ormanıans Christologıie ist
sorgfältig wıedergegeben 5. 75-76) Dıie geschichtlıchen Angaben Sınd mıtunter veraltet das
Konzıl VO Dwın ist auf den Marz 5535 anzusetzen, während Talatınıan (S 32) ach Dulaurıer
(1855) dafur 55 ] angıbt; Z wırd dıe Verurteijlung des Konzıls VOoO  - Chalkedon fälschliıch schon
mıt dem Henotıkon zusammengeworfen. Im übrıgen ist dıe Darstellung zutreffend und durch dıe
Aussagen vieler Autoren belegt. Be1 dem knappen Umfang mußte siıch Talatınıan auf dıe
dogmatische Darstellung der Chrıistologıie beschränken, hne och auf dıe Auswirkungen In der
ıturgle einzugehen. Talatınıan ist gelungen, dıe dogmatıschen Bezıiehungen zwıschen der
armenıschen und der katholiıschen Chrıistologıie napp und zutreffend beschreiben

Miıchel Vanll Eshageck
Werner Vycıchl, Diıctionnaire Etymologique de la Langue opte, Leuven,

983
Neben dem in den Jahren erschıenenen »Koptischen Handwoöorterbuch« VOIN

Westendorf und dem 976 herausgegebenen »Coptıc Etymological Dıctionary« VO  —_ Cerny
lıegt mıt dem » Dıctionnaire Etymologique de la Langue Copte« VOIN Vycıichl eın drıttes
koptisches Worterbuch mıt etymologıscher Basıs VOTI, das ach der deutschen und englıschen
Sprache 1U  — uch dıe französısche berucksıichtigt.

Der Bedarf olchen Nachschlagwerken WaT In den letzen Jahrzehnten immer ersichtlıcher
geworden und beruhte auf einer drıngend notwendıgen Aktualısıerung der bıs dahın meıst
verwendeten Standardwerke dem 1921 erschıenenen »Koptischen Handworterbuch« VO  >

Spiegelberg und dem 939 veroffentlichten »Coptic Dictionary« VO  - Crum.
Zum eınen lhıeßen sıch auf sprachwiıssenschaftlıcher Ebene (einschlıeßlıch der Dıalektforschung

SOWIe der Untersuchung VOoO  — Eiınflüssen AdUus und auf Nachbarsprachen) gewaltıge Fortschritte
verzeichnen, ZU anderen hat sıch dıe Materıalbasıs erheblich erweıtert, und das nıcht 11UT durch
den bedeutenden und der koptisch-gnostischen Bıblıothek VO  — Nag Hammadı. Die rage


